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(54) FLAMMENSPERRVORRICHTUNG FÜR EINEN FLUIDKANAL ZUM FÜHREN EINES
BRENNBAREN LUFT‑GAS‑GEMISCHS

(57) Bei einer Flammensperrvorrichtung (200) für
einen Fluidkanal (135) zum Führen eines brennbaren
Luft-Gas-Gemischs (130), mit mindestens einemDurch-
strömbereich (215) undmindestens einem elastisch ver-
formbaren Sperrelement (220), welches mindestens ei-
nen plattenförmigen Sperrbereich (227) aufweist, ist das
mindestens eine elastisch verformbare Sperrelement
(220) dazu ausgebildet, in einem Durchströmzustand
der Flammensperrvorrichtung (200) ein Strömen des
brennbaren Luft-Gas-Gemischs (130) durch den min-
destens einen Durchströmbereich (215) in eine zuge-

ordnete Gemischströmungsrichtung (131) zu ermögli-
chen und sich bei Auftreten eines Flammenrückschlags
(160) in eine zur Gemischströmungsrichtung (131) ent-
gegengesetzte Rückschlagrichtung (161) elastisch zu
verformen, um in einem Sperrzustand der Flammen-
sperrvorrichtung (200) den mindestens einen Durch-
strömbereich (215) mit dem mindestens einen platten-
förmigen Sperrbereich (227) zu verschließen, um ein
Durchtreten des Flammenrückschlags (160) in die Rück-
schlagrichtung (161) durchdenmindestenseinenDurch-
strömbereich (215) zu verhindern.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Flam-
mensperrvorrichtung für einen Fluidkanal zum Führen
eines brennbaren Luft-Gas-Gemischs, mit mindestens
einem Durchströmbereich, der in einem Sperrzustand
verschließbar ist, um ein Durchtreten eines Flammen-
rückschlags in eine Rückschlagrichtung durch den min-
destens einen Durchströmbereich zu verhindern. Darü-
ber hinaus betrifft die vorliegende Erfindung eine Luft-
Gas-Gemisch-Verbrennungsanlage mit einer Verbren-
nungseinheit und einem Fluidkanal, in dem eine der-
artige Flammensperrvorrichtung angeordnet ist.
[0002] Aus der DE 10 2021 110 061 A1 ist eine An-
ordnung zur Verminderung der Folgen eines Flammen-
rückschlags in einen Gemischweg eines Vormischbren-
ners in einem Heizgerät bekannt, wobei das Heizgerät
mit einemGemisch ausBrenngas und Luft betreibbar ist,
und wobei in demGemischweg vor einer Verbrennungs-
einheit eine Flammensperrvorrichtung in Form von einer
Rückschlagsperreangeordnet ist.DieRückschlagsperre
ist in einem Abschnitt der Zuführung zum Heizgerät vor-
gesehen, durch den ein brennfähiges Gemisch aus
Brenngas und Luft strömt, also stromabwärts von einer
Stelle, an der das Gemisch gebildet wird. Hierbei kann
die Rückschlagsperre eine einseitig verschwenkbare
Klappe umfassen, die von einer entsprechenden Ge-
mischströmung hin zu der Verbrennungseinheit offenge-
halten wird, so dass das Gemisch hindurchtreten kann.
Die Rückschlagsperre kann ein kugelartiger Verschluss,
ein Ventil, ein Stößel oder dergleichen sein. Insbeson-
dere kann die Rückschlagsperre im Fall, dass die Ge-
mischströmung deutlich reduziert und/oder z.B. infolge
eines Druckstoßes umgekehrt wird, ggf. eigenständig
schließen, so dass dann eine Strömungsblockade ge-
bildet wird.
[0003] AlternativeRückschlagsperren sind aus derUS
2016/305653 A1 und der JP 2007151712 A bekannt.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Flam-
mensperrvorrichtung für einen Fluidkanal zum Führen
eines brennbaren Luft-Gas-Gemischs, mit mindestens
einem Durchströmbereich und mindestens einem elas-
tisch verformbaren Sperrelement, welches mindestens
einen plattenförmigen Sperrbereich aufweist. Das min-
destens eine elastisch verformbare Sperrelement ist da-
zu ausgebildet, in einem Durchströmzustand der Flam-
mensperrvorrichtung ein Strömen des brennbaren Luft-
Gas-Gemischs durch den mindestens einen Durch-
strömbereich in eine zugeordnete Gemischströmungs-
richtung zu ermöglichen und sich bei Auftreten eines
Flammenrückschlags in eine zur Gemischströmungs-
richtung entgegengesetzte Rückschlagrichtung elas-
tisch zu verformen, um in einem Sperrzustand der Flam-

mensperrvorrichtung den mindestens einen Durch-
strömbereichmit demmindestens einen plattenförmigen
Sperrbereich zu verschließen, um ein Durchtreten des
Flammenrückschlags in die Rückschlagrichtung durch
den mindestens einen Durchströmbereich zu verhin-
dern.
[0005] Vorteilhafterweise kann durch die Flammen-
sperrvorrichtung ganz allgemein ein Übertreten einer
stromabwärts von dem mindestens einen plattenförmi-
gen Sperrbereich im Fluidkanal auftretenden Flamme
durch den mindestens einen Durchströmbereich in den
stromaufwärts davon gelegenen Bereich des Fluidka-
nals verhindert werden. Um dies zu ermöglichen, ist es
nicht zwingend erforderlich, dass der mindestens eine
plattenförmige Sperrbereich den mindestens einen
Durchströmbereich hermetisch dicht, sondern vielmehr
lediglich derart verschließt, dass ein Durchtreten der
Flamme unterbunden wird. Hierdurch kann insbesonde-
rebeiAuftreteneinesFlammenrückschlags in demFluid-
kanal effizient und wirksam ein Durchtreten des Flam-
menrückschlags in die Rückschlagrichtung durch den
mindestens einen Durchströmbereich verhindert wer-
den.
[0006] Bevorzugt ist das mindestens eine elastisch
verformbare Sperrelement dazu ausgebildet, sich bei
Auftreten des Flammenrückschlags in Antwort auf eine
von demFlammenrückschlag erzeugte Druckwelle elas-
tisch von einem Öffnungszustand in einen Schließzu-
stand zu verformen.
[0007] Somit kann ein Sperrelement Anwendung fin-
den, welches ohne eine zusätzliche externe mechani-
sche Betätigung mit einer vergleichsweise kurzen Reak-
tionszeit auf eine Flammenpropagation im Falle eines
Flammenrückschlags reagiert.
[0008] Vorzugsweise ist dasmindestenseineelastisch
verformbare Sperrelement dazu ausgebildet, sich nach
Abklingen der Druckwelle elastisch von dem Schließzu-
stand in den Öffnungszustand zu verformen.
[0009] Somit kann das elastisch verformbare Sperr-
element unmittelbar nach Beendigung des Flammen-
rückschlags selbsttätig und ohne zusätzliche externe
mechanische Betätigung wieder von dem Sperrzustand
zurück in den Durchströmzustand übergehen und hier-
durch eine Wiederaufnahme eines Normalbetriebs der
Flammensperrvorrichtung ermöglichen.
[0010] Bevorzugt ist mindestens ein Durchströmele-
ment vorgesehen, welches den mindestens einen
Durchströmbereich ausbildet.
[0011] Somit kann ein Öffnungsquerschnitt des Fluid-
kanals auf einfacheArt undWeise durch dasmindestens
eine Durchströmelement reduziert werden, sodass ein
entsprechendes Durchströmvolumen des brennbaren
Luft-Gas-Gemischs anwendungsspezifisch angepasst
werden kann.
[0012] Dasmindestens eineDurchströmelement kann
dazu ausgebildet sein, eine erste geometrische Form
anzunehmen, und das mindestens eine elastisch ver-
formbare Sperrelement kann dazu ausgebildet sein, die
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erste oder eine davon abweichende zweite geometri-
sche Form anzunehmen, wobei das mindestens eine
elastisch verformbare Sperrelement vorzugsweise dazu
vorgesehen ist, im Durchströmzustand der Flammen-
sperrvorrichtung die zweite geometrische Form anzu-
nehmen.
[0013] Somit weisen das mindestens eine Durch-
strömelement und das elastisch verformbare Sperrele-
ment im Durchströmzustand des elastisch verformbaren
Sperrelements unterschiedliche geometrische Formen
auf, sodass das Strömen des brennbaren Luft-Gas-Ge-
mischs durch den mindestens einen Durchströmbereich
desmindestens einen Durchströmelements sowie durch
das elastisch verformbare Sperrelement in die zugeord-
nete Gemischströmungsrichtung einfach und unkompli-
ziert ermöglicht wird.
[0014] Die zweite geometrische Form beim elastisch
verformbaren Sperrelement kann einem ersten stabilen
Zustand des elastisch verformbaren Sperrelements zu-
geordnet sein.
[0015] Somit kann eine stabile und robuste zweite
geometrische Form beim elastisch verformbaren Sperr-
element ermöglicht werden.
[0016] Das mindestens eine elastisch verformbare
Sperrelement kann dazu vorgesehen sein, im Sperrzu-
stand der Flammensperrvorrichtung die erste geometri-
sche Form anzunehmen.
[0017] Somit kann das mindestens eine Durchström-
element dazu ausgebildet sein, dauerhaft eine geomet-
rische Form aufzuweisen, die der geometrischen Form
des elastisch verformbaren Sperrelements im Sperrzu-
stand entspricht, sodass das elastisch verformbare
Sperrelement im Sperrzustand den mindestens einen
Durchströmbereich desmindestens einenDurchströme-
lements sicher und zuverlässig verschließen kann.
[0018] Die erste geometrische Form beim elastisch
verformbarenSperrelement kanneinemzweitenstabilen
Zustand des elastisch verformbaren Sperrelements zu-
geordnet sein.
[0019] Somit kann eine stabile und robuste erste geo-
metrische Form beim elastisch verformbaren Sperrele-
ment ermöglicht werden, wobei das elastisch verform-
bare Sperrelement bevorzugt durch eine vom Flammen-
rückschlag ausgelöste Druckwelle elastisch von seiner
zweiten geometrischen Form in seine erste geometri-
sche Form umgeformt wird, umdann nach Abklingen der
Druckwelle durch einen vom Strömen des brennbaren
Luft-Gas-Gemischs erzeugten Druck elastisch von sei-
ner ersten geometrischen Form zurück in seine zweite
geometrische Form umgeformt zu werden.
[0020] Bevorzugt weist das mindestens eine Durch-
strömelement eine Durchströmplatte auf, die eine Viel-
zahl von Durchtrittsöffnungen aufweist, welche den min-
destens einen Durchströmbereich ausbilden.
[0021] Somit kann die Durchströmplatte auf einfache
Art und Weise für ein jeweils erforderliches Durchström-
volumen des brennbaren Luft-Gas-Gemischs angepasst
werden.

[0022] Bevorzugt weist das mindestens eine elastisch
verformbare Sperrelement eine Sperrplatte auf, die eine
Vielzahl von Plattenbereichen aufweist, welche denmin-
destens einen plattenförmigen Sperrbereich ausbilden.
[0023] Somit kann das mindestens eine elastisch ver-
formbare Sperrelement einfach und unkompliziert zum
Verschließen der Vielzahl von Durchtrittsöffnungen der
Durchströmplatte ausgebildet werden.
[0024] Die Durchströmplatte kann eine größere Stei-
figkeit aufweisen, als die Sperrplatte.
[0025] Somit kann sicher und zuverlässig ein unge-
wünschtes Verformen der Durchströmplatte durch einen
vom Strömen des brennbaren Luft-Gas-Gemischs er-
zeugtenDruck oder durch eine vomFlammenrückschlag
ausgelöste Druckwelle verhindert werden.
[0026] Die Durchströmplatte und die Sperrplatte kön-
nen übermindestens eine gemeinsameAchsemiteinan-
der verbunden sein.
[0027] Somit kann eine stabile und robuste Flammen-
sperrvorrichtung bereitgestellt werden.
[0028] Darüber hinaus betrifft die vorliegende Erfin-
dung eine Luft-Gas-Gemisch-Verbrennungsanlage mit
einer Verbrennungseinheit und einem Fluidkanal zum
Führen eines brennbaren Luft-Gas-Gemischs zur Ver-
brennungseinheit. In dem Fluidkanal ist eine Flammen-
sperrvorrichtung mit mindestens einem Durchströmbe-
reich und mindestens einem elastisch verformbaren
Sperrelement, welches mindestens einen plattenförmi-
genSperrbereich aufweist, angeordnet. Dasmindestens
eine elastisch verformbare Sperrelement ist dazu aus-
gebildet, in einem Durchströmzustand der Flammen-
sperrvorrichtung ein Strömen des brennbaren Luft-
Gas-Gemischs durch den mindestens einen Durch-
strömbereich in eine zugeordnete Gemischströmungs-
richtung zu ermöglichen und sich bei Auftreten eines
Flammenrückschlags von der Verbrennungseinheit in
eine zur Gemischströmungsrichtung entgegengesetzte
Rückschlagrichtung elastisch zu verformen, um in einem
Sperrzustand der Flammensperrvorrichtung den min-
destens einen Durchströmbereich mit dem mindestens
einen plattenförmigen Sperrbereich zu verschließen, um
ein Durchtreten des Flammenrückschlags in die Rück-
schlagrichtungdurchdenmindestenseinenDurchström-
bereich zu verhindern.
[0029] Vorteilhafterweise kann durch die Flammen-
sperrvorrichtung ganz allgemein ein Übertreten einer
stromabwärts von dem mindestens einen plattenförmi-
gen Sperrbereich im Fluidkanal auftretenden Flamme
durch den mindestens einen Durchströmbereich in den
stromaufwärts davon gelegenen Bereich des Fluidka-
nals verhindert werden. Um dies zu ermöglichen, ist es
nicht zwingend erforderlich, dass der mindestens eine
plattenförmige Sperrbereich den mindestens einen
Durchströmbereich hermetisch dicht, sondern vielmehr
lediglich derart verschließt, dass ein Durchtreten der
Flamme unterbunden wird. Hierdurch kann insbesonde-
rebeiAuftreteneinesFlammenrückschlags in demFluid-
kanal effizient und wirksam ein Durchtreten des Flam-
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menrückschlags in die Rückschlagrichtung durch den
mindestens einen Durchströmbereich verhindert wer-
den, sodass eine Beschädigung von stromaufwärts
von der Flammensperrvorrichtung angeordneten Kom-
ponenten der Luft-Gas-Gemisch-Verbrennungsanlage
sicher und zuverlässig verhindert werden kann.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0030] Die Erfindung ist anhand von in den Zeichnun-
gen dargestellten Ausführungsbeispielen in der nach-
folgenden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht einer Luft-Gas-Ge-
misch-Verbrennungsanlage mit einer Flam-
mensperrvorrichtung gemäß der Erfindung,

Fig. 2 eine schematische Ansicht der Flammensperr-
vorrichtung von Fig. 1 mit einem Durchström-
element und einem elastisch verformbaren
Sperrelement im Durchströmzustand der
Flammensperrvorrichtung,

Fig. 3 eine schematische Ansicht der Flammensperr-
vorrichtung von Fig. 1 mit dem Durchströmele-
ment und dem elastisch verformbaren Sperr-
element von Fig. 2 im Sperrzustand der Flam-
mensperrvorrichtung,

Fig. 4 ein Funktionsdiagramm von der Flammen-
sperrvorrichtung von Fig. 2 und Fig. 3 bei Auf-
treten eines Flammenrückschlags, und

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der gemäß einer
beispielhaften Ausgestaltung ausgebildeten
Flammensperrvorrichtung von Fig. 1 bis Fig. 4.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0031] In den Figuren werden Elemente mit gleicher
oder vergleichbarer Funktion mit identischen Bezugs-
zeichen versehen und nur einmal genauer beschrieben.
[0032] Fig. 1 zeigt eine beispielhafte Luft-Gas-Ge-
misch-Verbrennungsanlage 100 zum Verbrennen eines
brennbaren Luft-Gas-Gemischs 130. Hierbei kann die
Luft-Gas-Gemisch-Verbrennungsanlage 100 z.B. in ei-
ner beliebigen Anwendung Einsatz finden, die die Ver-
wendung eines Wärmetauschers erfordert. Beispiels-
weise kann die Luft-Gas-Gemisch-Verbrennungsanlage
100 in einem Gebäudeheizungssystem oder einem
Warmwasserbereiter eingesetzt werden.
[0033] Illustrativ hat die Luft-Gas-Gemisch-Verbren-
nungsanlage 100 eine luftdichte Verkleidung 102 bzw.
einen sogenannten Luftkasten für eine raumluftunab-
hängige Betriebsweise der Luft-Gas-Gemisch-Verbren-
nungsanlage 100. Alternativ hierzu kann jedoch auchauf
eine Bereitstellung der luftdichten Verkleidung 102 ver-
zichtet werden, um somit eine raumluftabhängige Be-
triebsweisederLuft-Gas-Gemisch-Verbrennungsanlage
100 zu ermöglichen.
[0034] Wie in Fig. 1 gezeigt, kann die Luft-Gas-Ge-
misch-Verbrennungsanlage 100, illustrativ die luftdichte

Verkleidung 102, einen äußeren Lufteinlass 105 zum
Zuführen von Luft 111, einen äußeren Gaseinlass 107
zum Zuführen von Gas 119 und einen Abzugsauslass
150 zumAbführen vonAbgas 152 umfassen. DesWeite-
ren kann die Luft-Gas-Gemisch-Verbrennungsanlage
100 eine Luft-Gas-Mischeinheit 110 zum Mischen des
Gases 119 mit der Luft 111, eine Verbrennungseinheit
120, sowieeinenWärmetauscher 140aufweisen, die alle
in der luftdichten Verkleidung 102 angeordnet sein kön-
nen. Der Luft-Gas-Mischeinheit 110 wird illustrativ das
Gas 119 zum Mischen mit der Luft 111 zugeführt und
kann ein beliebiges Gas sein, wie z. B. Wasserstoff,
Propan, Butan, Methan, Flüssiggas usw. Besonders be-
vorzugt weist das Gas 119 Wasserstoff auf.
[0035] Die Luft-Gas-Mischeinheit 110 umfasst illustra-
tiv einen Lufteinlass 113, der beispielhaft die Luft 111 von
dem äußeren Lufteinlass 105 der Luft-Gas-Gemisch-
Verbrennungsanlage 100 aufnimmt und der Luft-Gas-
Mischeinheit 110 als Luftstrom zuführt. Der Luftstrom
wird nachfolgend der Einfachheit halber ebenfalls mit
dem Bezugszeichen 111 gekennzeichnet. DesWeiteren
umfasst die Luft-Gas-Mischeinheit110 einenGaseinlass
117, der das Gas 119 vom äußeren Gaseinlass 107
aufnimmt und der Luft-Gas-Mischeinheit 110 als Gas-
strom zuführt. Der Gasstrom wird nachfolgend der Ein-
fachheit halber ebenfalls mit dem Bezugszeichen 119
gekennzeichnet.
[0036] Illustrativ wird das brennbare Luft-Gas-Ge-
misch 130 in der Luft-Gas-Mischeinheit 110 aus dem
vom Lufteinlass 113 zugeführten Luftstrom 111 und
dem vom Gaseinlass 117 zugeführten Gasstrom 119
gebildet. Das brennbare Luft-Gas-Gemisch 130 wird
über einen Luft-Gas-Auslass 132 der Luft-Gas-Misch-
einheit110 in einenFluidkanal 135geleitet unddurchden
Fluidkanal 135 der Verbrennungseinheit 120 zugeführt.
[0037] Beispielhaft ist dieVerbrennungseinheit 120mit
einer Brenneroberfläche 124 versehen, die bevorzugt
stromabwärts von der Luft-Gas-Mischeinheit 110 derart
angeordnet ist, dass das brennbare Luft-Gas-Gemisch
130, das in der Luft-Gas-Mischeinheit 110 gebildet wird,
durch den Fluidkanal 135 in einer Gemischströmungs-
richtung 131 zur Brenneroberfläche 124 strömt. Falls
gewünscht, kann ein Lüfter das brennbare Luft-Gas-Ge-
misch 130 in der Gemischströmungsrichtung 131 zur
Brenneroberfläche 124 treiben.
[0038] Das brennbare Luft-Gas-Gemisch 130 wird
durch die Verbrennungseinheit 120 und, insbesondere,
an der Brenneroberfläche 124 verbrannt. Hierbei kann
der Wärmetauscher 140 die Wärme, die durch die Ver-
brennungan derBrenneroberfläche 124entsteht, auf ein
anderes Medium übertragen. Beispielsweise kann der
Wärmetauscher 140dieWärme,die anderBrennerober-
fläche 124 entsteht, auf Wasser in einem Wasserkreis-
lauf übertragen. Das durch die Verbrennung des brenn-
baren Luft-Gas-Gemischs 130 entstehende Abgas 152
kann durch den Abzugsauslass 150 aus der Luft-Gas-
Gemisch-Verbrennungsanlage 100 evakuiert werden.
[0039] Bei der Verbrennung des brennbaren Luft-Gas-
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Gemischs 130 durch die Verbrennungseinheit 120 kann
ein ungewünschter Flammenrückschlag 160 in eine zur
Gemischströmungsrichtung 131 entgegengesetzte
Rückschlagrichtung 161entstehen. Dieser kann zu einer
Beschädigung der Luft-Gas-Mischeinheit 110 bzw. eines
zugeordneten Luft-Gas-Mischers führen, falls eine ent-
sprechende Propagation des Flammenrückschlags 160
durch den Fluidkanal 135 in die Rückschlagrichtung 161
nicht wirksam unterbunden wird. Deshalb ist in dem
Fluidkanal 135 erfindungsgemäß eine Flammensperr-
vorrichtung 200 angeordnet, die dazu ausgebildet ist,
einDurchtreten desFlammenrückschlags160bzw. ganz
allgemein das Durchtreten einer Flamme in die Rück-
schlagrichtung 161 zu verhindern.
[0040] Fig. 2 zeigt den Fluidkanal 135 der Luft-Gas-
Gemisch-Verbrennungsanlage 100 von Fig. 1 mit der
Flammensperrvorrichtung 200 in einem Durchströmzu-
stand. Der Fluidkanal 135 dient zum Führen des brenn-
baren Luft-Gas-Gemischs 130 in die Gemischströ-
mungsrichtung 131.
[0041] Die Flammensperrvorrichtung 200 weist min-
destens einen Durchströmbereich 215 und mindestens
ein elastisch verformbares Sperrelement 220 auf. Das
mindestens eine elastisch verformbare Sperrelement
220 weist mindestens einen plattenförmigen Sperrbe-
reich 227auf und ist dazu ausgebildet, imDurchströmzu-
stand der Flammensperrvorrichtung 200 ein Strömen
des brennbaren Luft-Gas-Gemischs 130 durch den min-
destens einen Durchströmbereich 215 in die Gemischst-
römungsrichtung 131 zu ermöglichen.
[0042] Um ein Strömen des brennbaren Luft-Gas-Ge-
mischs 130 durch den mindestens einen Durchströmbe-
reich 215 in die Gemischströmungsrichtung 131 zu er-
möglichen, weist vorzugsweise auch das mindestens
eine elastisch verformbare Sperrelement 220 mindes-
tens einen Durchströmbereich 225 auf. Im Durchström-
zustand der Flammensperrvorrichtung 200 ist das min-
destens eine elastisch verformbare Sperrelement 220
bevorzugt in einem Öffnungszustand und die Durch-
strömbereiche 215, 225 sind somit offen, sodass ein
von dem brennbaren Luft-Gas-Gemisch 130 gebildeter
Luft-Gas-Strom,dermit einermitPfeilen137versehenen
Flusslinie angedeutet ist, durch die Flammensperrvor-
richtung 200 durchströmen kann.
[0043] Bevorzugt wird der Durchströmbereich 215 von
mindestens einemDurchströmelement 210 ausgebildet.
Das mindestens eine Durchströmelement 210 und das
mindestens eine elastisch verformbare Sperrelement
220 können über mindestens eine gemeinsame Achse
miteinander verbunden sein. Vorzugsweise ist das min-
destens eineDurchströmelement 210 über eine erste - in
Fig. 2 obere - Achse 202 und eine zweite - in Fig. 2 untere
- Achse 204 mit dem mindestens einen elastisch ver-
formbarenSperrelement220verbunden.Hierbei können
die Achsen 202, 204 z.B. zugeordnete Schwenkachsen
ausbilden und/oder durch geeignete Achswellen ausge-
bildet sein.
[0044] Illustrativ umfasst das mindestens eine Durch-

strömelement 210 eine Vielzahl von nicht näher gekenn-
zeichneten Durchtrittsöffnungen (513 in Fig. 5), die den
mindestens einen Durchströmbereich 215 bilden. Des
Weiteren umfasst das mindestens eine Durchströmele-
ment 210 illustrativ eine Vielzahl von nicht näher ge-
kennzeichneten lamellenartigen Sperrbereichen (517
in Fig. 5), die mindestens einen plattenförmigen Sperr-
bereich 217 bilden. Bevorzugt ist das mindestens eine
Durchströmelement 210 dazu ausgebildet, im Durch-
strömzustand der Flammensperrvorrichtung 200 eine
erste geometrische Form anzunehmen. Illustrativ ent-
spricht die erste geometrische Form zumindest annä-
hernd einer C-Form, d.h. einer Wölbung oder Ausbeu-
lung gegen die Gemischströmungsrichtung 131.
[0045] InAnalogiehierzuumfasstdasmindestenseine
elastisch verformbare Sperrelement 220 illustrativ eine
Vielzahl von nicht näher gekennzeichneten Plattenbe-
reichen (523 in Fig. 5), die denmindestens einen platten-
förmigen Sperrbereich 227 ausbilden. Darüber hinaus
umfasst das mindestens eine elastisch verformbare
Sperrelement 220 illustrativ eineVielzahl von nicht näher
gekennzeichneten Durchtrittsöffnungen (525 in Fig. 5),
die den mindestens einen Durchströmbereich 225 bil-
den. Bevorzugt ist das mindestens eine elastisch ver-
formbare Sperrelement 220 dazu ausgebildet, imDurch-
strömzustand der Flammensperrvorrichtung 200 eine
zweite geometrische Form anzunehmen. Illustrativ ent-
spricht die zweite geometrische Form zumindest annä-
hernd einer umgekehrten C-Form, d.h. einer Wölbung
oder Ausbeulung in dieGemischströmungsrichtung 131.
[0046] Somit sind das mindestens eine elastisch ver-
formbare Sperrelement 220 und das mindestens eine
Durchströmelement 210 im Durchströmzustand der
Flammensperrvorrichtung 200 vorzugsweise in entge-
gengesetzte Richtungen gewölbt oder ausgebeult. Hier-
bei kann die erste geometrische Form des mindestens
einen Durchströmelements 210 sowohl durch eine elas-
tische Verformung, als auch durch eine plastische Ver-
formung erreicht werden. Die zweite geometrische Form
des mindestens einen elastisch verformbaren Sperrele-
ments 220 kann zwar ebenfalls durch eine plastische
Verformung erreicht werden, wird jedoch bevorzugt und
erfindungsgemäß durch eine elastische Verformung er-
reicht, bei der die zweite geometrischeFormdesmindes-
tens einen elastisch verformbaren Sperrelements 220
vorzugsweise einem ersten stabilen Zustand des min-
destens einen elastisch verformbaren Sperrelements
220 zugeordnet ist.
[0047] Fig. 3 zeigt den Fluidkanal 135 der Luft-Gas-
Gemisch-Verbrennungsanlage 100 von Fig. 1 mit der
gem. Fig. 2 ausgebildeten Flammensperrvorrichtung
200 in einem Sperrzustand. Der Fluidkanal 135 dient
zum Führen des brennbaren Luft-Gas-Gemischs 130
in die Gemischströmungsrichtung 131.
[0048] Wie bei Fig. 2 beschrieben, weist die Flammen-
sperrvorrichtung 200 das mindestens eine Durchström-
element 210 mit dem mindestens einen plattenförmigen
Sperrbereich 217 auf, sowie das mindestens eine elas-
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tischverformbareSperrelement 220mit demmindestens
einen plattenförmigen Sperrbereich 227. Das mindes-
tens eineDurchströmelement 210 bildet denmindestens
einen Durchströmbereich 215 und hat die erste geomet-
rische Form angenommen. Das mindestens eine elas-
tisch verformbare Sperrelement 220 bildet den mindes-
tens einen Durchströmbereich 225 und ist mit dem min-
destens einenDurchströmelement 210 über die gemein-
samen Achsen 202, 204 verbunden.
[0049] Das mindestens eine elastisch verformbare
Sperrelement220 ist dazuausgebildet, sichbeiAuftreten
eines Flammenrückschlags 160 in eine zur Gemischst-
römungsrichtung 131 entgegengesetzte Rückschlag-
richtung 161 elastisch zu verformen, um in dem Sperr-
zustand der Flammensperrvorrichtung 200 den mindes-
tens einen Durchströmbereich 215 mit dem mindestens
einen plattenförmigen Sperrbereich 227 zu verschlie-
ßen, um ein Durchtreten des Flammenrückschlags 160
in die Rückschlagrichtung 161 durch den mindestens
einen Durchströmbereich 215 zu verhindern. Insbeson-
dere kann durch die Flammensperrvorrichtung 200 ganz
allgemein ein Übertreten einer stromabwärts von dem
mindestens einen plattenförmigen Sperrbereich 227 im
Fluidkanal 135 auftretenden Flamme durch denmindes-
tens einen Durchströmbereich 215 in den stromaufwärts
davon gelegenen Bereich des Fluidkanals 135 verhin-
dert werden. Um dies zu ermöglichen, ist es nicht zwin-
gend erforderlich, dass der mindestens eine plattenför-
mige Sperrbereich 227 den mindestens einen Durch-
strömbereich 215 hermetisch dicht verschließt, sondern
vielmehr lediglich derart, dass ein Durchtreten der Flam-
me unterbunden wird.
[0050] Um ein Verschließen des mindestens einen
Durchströmbereichs 215 durch den mindestens einen
plattenförmigen Sperrbereich 227 zu ermöglichen, ist
das mindestens eine elastisch verformbare Sperrele-
ment 220 vorzugsweise dazu ausgebildet, sich bei Auf-
treten des Flammenrückschlags 160 in Antwort auf eine
von dem Flammenrückschlag 160 erzeugte Druckwelle
165 elastisch von dem in Fig. 2 gezeigten Öffnungszu-
stand in einen in Fig. 3 gezeigten Schließzustand zu
verformen. In diesem Schließzustand, der dem Sperrzu-
stand der Flammensperrvorrichtung 200 zugeordnet ist,
nimmt dasmindestens eine elastisch verformbareSperr-
element 220 bevorzugt die erste geometrische Form des
mindestens einen Durchströmelements 210 an. Diese
erste geometrische Form ist bei dem mindestens einen
elastisch verformbaren Sperrelement 220 bevorzugt ei-
nem zweiten stabilen Zustand zugeordnet.
[0051] Somit nehmen im Sperrzustand der Flammen-
sperrvorrichtung 200 bevorzugt sowohl das mindestens
eine Durchströmelement 210, als auch das mindestens
eine elastisch verformbare Sperrelement 220 die erste
geometrische Form an, d.h. zumindest annähernd eine
C-Form bzw. eine Wölbung oder Ausbeulung gegen die
Gemischströmungsrichtung 131. Hierdurch verschließt
der mindestens eine plattenförmige Sperrbereich 227
des mindestens einen elastisch verformbaren Sperrele-

ments 220 den mindestens einen Durchströmbereich
215 des mindestens einen Durchströmelements 210,
sodass der von dem brennbaren Luft-Gas-Gemisch
130 gebildete und durch die mit Pfeilen 137 versehene
Flusslinie angedeutete Luft-Gas-Strom von Fig. 2 unter-
brochen wird.
[0052] Bevorzugt ist das mindestens eine elastisch
verformbare Sperrelement 220 dazu ausgebildet, sich
nach Abklingen der beim Auftreten des Flammenrück-
schlags 160 in Antwort auf die von dem Flammenrück-
schlag 160 erzeugte Druckwelle 165 elastisch von dem
Schließzustand zurück in den Öffnungszustand von Fig.
2 zu verformen. Hierdurch kann ein erneutes Strömen
des brennbaren Luft-Gas-Gemischs 130 durch die Flam-
mensperrvorrichtung 200 wie bei Fig. 2 beschrieben
ermöglicht werden.
[0053] Fig. 4 zeigt ein Funktionsdiagramm 400 zur
Illustration einer beispielhaften Funktionsweise der le-
diglich schematisch gezeigten Flammensperrvorrich-
tung 200 von Fig. 2 und Fig. 3 im Fluidkanal 135 beim
Auftreten eines Flammenrückschlags 160 in die Rück-
schlagrichtung 161, durch den die Druckwelle 165 er-
zeugt wird. Wie bei Fig. 2 und Fig. 3 beschrieben, weist
die Flammensperrvorrichtung 200 das mindestens eine
Durchströmelement 210 und das mindestens eine elas-
tisch verformbare Sperrelement 220 auf, die hier verein-
facht dargestellt sind.
[0054] Das Funktionsdiagramm 400 ist illustrativ in
eine Vielzahl von zeitlich aufeinander folgenden Einzel-
bildern 401 bis 409 unterteilt. Somit entspricht jedes der
Einzelbilder 401bis 409einem jeweiligen Ist-Zustandder
Flammensperrvorrichtung 200 zu einem zugeordneten
Zeitpunkt 401 bis 409 nach Auftreten des Flammenrück-
schlags 160.
[0055] Zum Zeitpunkt 401 ist die Flammensperrvor-
richtung 200 im Durchströmzustand gem. Fig. 2 und
die durch den Flammenrückschlag 160 in die Rück-
schlagrichtung 161 erzeugte Druckwelle 165 trifft auf
das mindestens eine elastisch verformbare Sperrele-
ment 220 auf. Hierdurch beginnt das mindestens eine
elastisch verformbare Sperrelement 220, sich ausge-
hend von seinemÖffnungszustand elastisch in dieRück-
schlagrichtung 161 zum mindestens einen Durchström-
element 210 hin zu verformen, wie mit einem Pfeil 411
angedeutet ist. Diese elastische Verformung des min-
destens einen elastisch verformbaren Sperrelements
220 in die Rückschlagrichtung 161 zum mindestens ei-
nen Durchströmelement 210 hin setzt sich in den Zeit-
punkten 402, 403, 404, 405 und 406 fort, wie mit Pfeilen
412, 413, 414, 415 und 416 angedeutet ist.
[0056] Zum Zeitpunkt 407 hat dann das mindestens
eine elastisch verformbare Sperrelement 220 seinen
Schließzustand erreicht und die Flammensperrvorrich-
tung 200 ist somit in ihrem Sperrzustand gem. Fig. 3.
Hierdurch wird ein Durchströmen des brennbaren Luft-
Gas-Gemischs 130 durch die Flammensperrvorrichtung
200 wie bei Fig. 3 beschrieben unterbrochen und ein
Durchtreten des Flammenrückschlags 160 durch die
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Flammensperrvorrichtung 200 wird effizient verhindert,
sodass eine entsprechende Flamme des Flammenrück-
schlags 160 abstirbt und der Flammenrückschlag 160
beendet wird. Dementsprechend klingt auch die Druck-
welle 165 ab.
[0057] Zum Zeitpunkt 408 beginnt dann nach dem
Abklingen derDruckwelle 165 dasmindestens eine elas-
tisch verformbare Sperrelement 220, sich elastisch von
seinem Schließzustand zurück in den Öffnungszustand
zu verformen, wie mit einem Pfeil 418 angedeutet ist.
Diese Verformung setzt sich fort, wie mit einem Pfeil 419
angedeutet ist, bis zumZeitpunkt409dannderÖffnungs-
zustand erreicht ist und die Flammensperrvorrichtung
200 somit erneut im Durchströmzustand ist.
[0058] Fig. 5 zeigt die Flammensperrvorrichtung 200
von Fig. 2 und Fig. 3 in einer beispielhaften Realisierung
zur Verdeutlichung des mindestens einen Durchströme-
lements 210 und des mindestens einen elastisch ver-
formbaren Sperrelements 220, welche über die gemein-
samen Achsen 202, 204 miteinander verbunden sind.
Dasmindestens eine Durchströmelement 210 bildet den
mindestens einenDurchströmbereich 215 undweist den
mindestens einen plattenförmigen Sperrbereich 217 auf.
Das mindestens eine elastisch verformbare Sperrele-
ment 220 bildet den mindestens einen Durchströmbe-
reich 225 und weist den mindestens einen plattenförmi-
gen Sperrbereich 227 auf.
[0059] Illustrativ weist das mindestens eine Durch-
strömelement 210 eine Durchströmplatte 510 auf. Die
Durchströmplatte 510 weist bevorzugt eine Vielzahl von
Durchtrittsöffnungen 513 auf, welche beispielhaft den
mindestens einen Durchströmbereich 215 ausbilden.
Des Weiteren weist die Durchströmplatte 510 vorzugs-
weise eine Vielzahl von lamellenartigen bzw. plattenför-
migen Sperrbereichen 517 auf, welche beispielhaft den
mindestens einen plattenförmigen Sperrbereich 217
ausbilden.
[0060] Das mindestens eine elastisch verformbare
Sperrelement 220 weist illustrativ eine Sperrplatte 520
auf. Die Sperrplatte 520 weist bevorzugt eine Vielzahl
von Plattenbereichen 523 auf, welche beispielhaft den
mindestens einen plattenförmigen Sperrbereich 227
ausbilden. Des Weiteren weist die Sperrplatte 520 vor-
zugsweise eine Vielzahl von Durchtrittsöffnungen 525
auf, welche beispielhaft den mindestens einen Durch-
strömbereich 225 ausbilden.
[0061] Die Sperrplatte 520 und die Durchströmplatte
510 können unterschiedliche Steifigkeiten aufweisen.
Bevorzugt weist die Durchströmplatte 510 eine größere
Steifigkeit auf, als die Sperrplatte 520.
[0062] Illustrativ sind die Sperrplatte 520 und die
Durchströmplatte 510 über mindestens eine gemeinsa-
me Achse - beispielhaft über die zwei Achsen 202, 204 -
miteinander verbunden. Die Achsen 202, 204 sind vor-
zugsweise durch geeignete Achswellen ausgebildet.
Diese können in zugeordneten Halterungen 501, 505
gelagert sein.

Patentansprüche

1. Flammensperrvorrichtung (200) für einenFluidkanal
(135) zum Führen eines brennbaren Luft-Gas-Ge-
mischs (130), mit mindestens einemDurchströmbe-
reich (215)undmindestenseinemelastischverform-
baren Sperrelement (220), welches mindestens ei-
nen plattenförmigen Sperrbereich (227) aufweist,
wobei das mindestens eine elastisch verformbare
Sperrelement (220) dazu ausgebildet ist, in einem
Durchströmzustand der Flammensperrvorrichtung
(200) ein Strömen des brennbaren Luft-Gas-Ge-
mischs (130) durch den mindestens einen Durch-
strömbereich (215) in eine zugeordnete Gemischst-
römungsrichtung (131) zu ermöglichen und sich bei
Auftreten eines Flammenrückschlags (160) in eine
zur Gemischströmungsrichtung (131) entgegenge-
setzte Rückschlagrichtung (161) elastisch zu ver-
formen, um in einem Sperrzustand der Flammen-
sperrvorrichtung (200)denmindestenseinenDurch-
strömbereich (215) mit dem mindestens einen plat-
tenförmigenSperrbereich (227) zu verschließen, um
ein Durchtreten des Flammenrückschlags (160) in
dieRückschlagrichtung (161) durch denmindestens
einen Durchströmbereich (215) zu verhindern.

2. Flammensperrvorrichtung nach Anspruch 1, wobei
das mindestens eine elastisch verformbare Sperr-
element (220) dazu ausgebildet ist, sich bei Auftre-
ten des Flammenrückschlags (160) in Antwort auf
eine von dem Flammenrückschlag (160) erzeugte
Druckwelle (165) elastisch von einem Öffnungszu-
stand in einen Schließzustand zu verformen.

3. Flammensperrvorrichtung nach Anspruch 2, wobei
das mindestens eine elastisch verformbare Sperr-
element (220) dazu ausgebildet ist, sich nach Ab-
klingen der Druckwelle (165) elastisch von dem
Schließzustand in den Öffnungszustand zu verfor-
men.

4. Flammensperrvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei mindestens ein Durch-
strömelement (210) vorgesehen ist, welches den
mindestens einen Durchströmbereich (215) ausbil-
det.

5. Flammensperrvorrichtung nach Anspruch 4, wobei
das mindestens eine Durchströmelement (210) da-
zu ausgebildet ist, eine erste geometrische Form
anzunehmen, und wobei das mindestens eine elas-
tisch verformbare Sperrelement (220) dazu ausge-
bildet ist, die erste oder eine davon abweichende
zweite geometrische Form anzunehmen, wobei das
mindestens eine elastisch verformbare Sperrele-
ment (220) dazu vorgesehen ist, im Durchströmzu-
standderFlammensperrvorrichtung (200)die zweite
geometrische Form anzunehmen.
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6. Flammensperrvorrichtung nach Anspruch 5, wobei
die zweite geometrische Form beim elastisch ver-
formbaren Sperrelement (220) einem ersten stabi-
len Zustand des elastisch verformbaren Sperrele-
ments (220) zugeordnet ist.

7. Flammensperrvorrichtung nach Anspruch 6, wobei
das mindestens eine elastisch verformbare Sperr-
element (220) dazu vorgesehen ist, imSperrzustand
der Flammensperrvorrichtung (200) die erste geo-
metrische Form anzunehmen.

8. Flammensperrvorrichtung nach Anspruch 7, wobei
die erste geometrische Form beim elastisch ver-
formbaren Sperrelement (220) einem zweiten stabi-
len Zustand des elastisch verformbaren Sperrele-
ments (220) zugeordnet ist.

9. Flammensperrvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 4 bis 8, wobei dasmindestens eine Durchström-
element (210) eineDurchströmplatte (510) aufweist,
die eine Vielzahl von Durchtrittsöffnungen (513) auf-
weist, welche denmindestens einen Durchströmbe-
reich (215) ausbilden.

10. Flammensperrvorrichtung nach Anspruch 9, wobei
das mindestens eine elastisch verformbare Sperr-
element (220) eine Sperrplatte (520) aufweist, die
eine Vielzahl von Plattenbereichen (523) aufweist,
welche den mindestens einen plattenförmigen
Sperrbereich (227) ausbilden.

11. Flammensperrvorrichtung nach Anspruch 9 und 10,
wobei die Durchströmplatte (510) eine größere Stei-
figkeit aufweist, als die Sperrplatte (520).

12. Flammensperrvorrichtung nach Anspruch 9 und 10
oder nach Anspruch 11,wobei die Durchströmplatte
(510) und die Sperrplatte (520) über mindestens
eine gemeinsame Achse (202, 204) miteinander
verbunden sind.

13. Luft-Gas-Gemisch-Verbrennungsanlage (100) mit
einer Verbrennungseinheit (120) und einem Fluid-
kanal (135) zumFühren eines brennbaren Luft-Gas-
Gemischs (130) zur Verbrennungseinheit (120), wo-
bei in dem Fluidkanal (135) eine Flammensperrvor-
richtung (200)mitmindestens einemDurchströmbe-
reich (215)undmindestenseinemelastischverform-
baren Sperrelement (220), welches mindestens ei-
nen plattenförmigen Sperrbereich (227) aufweist,
angeordnet ist, wobei dasmindestens eine elastisch
verformbare Sperrelement (220) dazu ausgebildet
ist, in einemDurchströmzustand der Flammensperr-
vorrichtung (200) ein Strömen des brennbaren Luft-
Gas-Gemischs (130) durch den mindestens einen
Durchströmbereich (215) in eine zugeordnete Ge-
mischströmungsrichtung (131) zu ermöglichen und

sich bei Auftreten eines Flammenrückschlags (160)
von der Verbrennungseinheit (120) in eine zur Ge-
mischströmungsrichtung (131) entgegengesetzte
Rückschlagrichtung (161) elastisch zu verformen,
um in einem Sperrzustand der Flammensperrvor-
richtung (200) denmindestenseinenDurchströmbe-
reich (215) mit dem mindestens einen plattenförmi-
gen Sperrbereich (227) zu verschließen, um ein
Durchtreten des Flammenrückschlags (160) in die
Rückschlagrichtung (161) durch den mindestens
einen Durchströmbereich (215) zu verhindern.
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